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baare Bezahlung öffentlich veekaust werden Wer nun crmeldetes Erdguth cum pemoentiis zu erstehen
Lust hat, kau sich IN praefixo Morgens 9 Uhr bey dem Herrn Kekervar-eommillario Arstenius zu der
sagtem Renda, als woselbst das Haus dessen Aufenthalts lwch bekannt gemacht werden wird, an
melden, die Lonciirioncs vernehmen, sein Gebott thun und der ächudicariou gewärtigen. Rotenburg
den 5. May 1768. . „ „ , - _

19) Es soll Mitwochen den 8. Junii nachstkünftig die Wetzellsche allhier am Ledermarkt gelegene Be-
Hausung, worauf bereits Z140 Rthlr. gebotten worden, dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
 Wer nun solches an sich zu kaufe»: belieben tragt, der wolle sich besagten Tages, Morgens um iv^lhr,
daselbst eiufiuden. Wie man dann zugleich hiermit bekannt machet, daß eine gewisse Summe Kauf-
geldes gegen landubliche Interesse auf dem Hause stehen bleiben kan- , ,

20) Es wollen des verstorbenen Cammer-SecretariiDillings nachgelassene Erben allhier ihre am Markt
stehende Eckbehausung um eine gewisse Summe Geldes verkaufen , und sind bereits darauf 5000
Rthlr. gebotten; Wer nun ein mehreres bieten will, wolle sich bey ihnen allhier melden; Es kan

auch allenfalls ein Capital darauf stehen bleiben.

 V. permieth-Sachen.
1) Es will die Wittwe Folengen in ihrem Hause die ate Etage, bestehend in i Stube, i Kammer, 1 Küche,

 i verschlossenem Keller und 1 verschlossenem Platz vor Holz, sogleich oder auf Johanni vermiethen.
2) Auf dem Graben nah beym Schloß in einem gelegenen Haus ist eine Stube mit oder ohne Meuvles

zu vermiethen, und kan sogleich bezogen werden- ...
3) In der untersten Ziegengasse ist in dem Hinterhaus für eine ledige Mannsperson ein Logis mtt oder

ohne Meubles zu vermiethen.
 4) I" dem Waltherischen Hause in der obersten Gasse am Druselteiche ist die ate Etage bestehend m 2

Stuben, i tapezirter Saal und einem grossen Vorgemach, einer Kammer mit oder ohne Meubles;
ingleichem 1 Stube für die Bedienten, 2 Pferdestalle für 6 Pferde, 1 Kammer für den Kutscher,

i Chaisenremise, i Heu-und Haferboden, auf Johanni zu vermiethen.
5) In der Möllerstraffe in der Wittib Wernerin Behausung ist eine ganze Etage mit oder ohne Men-

bles einzeln oder beysammen zu vermiethen und kan sogleich oder auf Johanni bezogen werden.

VI. Personett/ so Bediente verlangen.
1) Es wird im Stift Osnabrück ans das Land bey eine Herrschaft eine Köchin verlangt, die voll

kommen im Kochen geübt ist, auch wegen ihres Verhaltens gute Zeugnisse hat; Sie empfängt des
Jahrs 24 Rthlr. Lohn, ausser dem Trinkgeld; Desgleichen wird ihr auch die Reise dahin
bezahlt.

VII. Personen, so Dienste suchen.
,.) Es sucht jemand, der mit gutem ^rrellar versehen und der französischen Sprache mächtig ist, auch

mit Pferden und sonstiger Hausarbeit umgehen kan, als Bedienter Condition.
2) Es verlangt ein Bursch von honetten Eltern, welcher bereits etwas rechnen und schreiben gelernt,

als Bedienter bey einem Herrn angenommen zu werden.

VW. Personen, so Lapitalia auszulehnen gesdnnen.
1) Tausend Rthlr. in Louis d'or sind gegen hinlängliche Sicherheit zu vorlehnen.
2) 190c Rthlr in Louisd’or und Ducaten sind gegen gerichtliche Hypothek zu verlehnen.

IX. Notiñcimon von allerhand Sachen.
i) Nachdem die Anzeige geschehen, daß verschiedene Herrschaftl. Bedienten ihre bis Ende vorigen Jahrs

fällige Besoldungs-Fruchte nicht abholen lassen, dadurch aber ein Mangels an Bodenraum verur
sachet wird, so daß die neu ankommende Früchte nicht aufgeschüttet werden können; Alß wird sol

 ches hierdurch bekannt gemacht, damit ein jeder seine bis dahin rückständige Besoldungs-Fruchte
inner-


